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Wie habt ihr   das gemacht?

Die Himmelsscheibe von Nebra

kommen, wurden die Gottkönige zusammen mit Waffen, Kleidung, Speisen und Schät-zen in ein geschütztes Grab gelegt. Bücher über den Bau der Pyramiden lagerten in der Bibliothek von Alexandria in Ägypten und wurden vor 2.000 Jahren zerstört. Was bleibt, ist ein Rätsel: Bei 2,4 Millio-nen Steinen müssen die Ägypter für das Grab des Cheops alle zwei Minuten einen Steinquader in Form geschlagen und in die Pyramide eingesetzt haben. Möglich war das nur mit einer Unmenge von Arbeitern, die an vielen Stellen gleich-zeitig gebaut haben. Manche Menschen können es trotzdem nicht glauben. Sie be-

S ie ist eine kreisförmige Platte aus Bronze und 4.000 Jahre alt. Auf ihrer Oberfläche sind Sonne, Mond und Sterne aus Gold zu sehen. Aber wozu wurde sie benutzt? 
Schon die Entdeckung der Scheibe war ein Krimi: Zwei Grabräuber haben sie 1999 in der Nähe der deutschen Stadt Nebra ge-funden, zusammen mit Schwertern und Armreifen. Mehrmals wurde die Scheibe weiterverkauft, was verboten war. Denn 

solche Schätze 
gehören ins Mu-
seum, wo alle sie 
sehen können. 

Schließlich gin-gen die Verkäufer der Polizei in die Falle und wanderten ins Gefängnis. Da-mit war dieser Fall geklärt. Wozu Menschen damals die Scheibe be-nutzt haben? Vielleicht um zu bestimmen, wann die beste Zeit für Bauern war, um zu säen und zu ernten. Vielleicht ...              o

haupten: Nur mit Hilfe von Außerirdischen war das zu schaffen.
Doch die Pyramiden sind nicht über Nacht entstanden. 20 Jahre bauten die ägyptischen Baumeister allein an der Che-ops-Pyramide. Im Lauf der Jahrhunderte lernten sie ständig dazu. Die Steine stammten aus Steinbrüchen in der Nähe der Baustellen. Experimente haben gezeigt, wie man sie auch mit ein-fachen Werkzeugen bewegen konnte. Alle Antworten haben wir noch nicht. Trotzdem können wir unseren Vorfahren zutrauen, dass sie die Pyramiden gebaut haben – ganz ohne Außerirdische!  o

 Sie ist uralt und zeigt Sonne, Mond und Sterne. 
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Wie wurden die 
Pyramiden 

wirklich gebaut?
https://bit.ly/

mal_3740

 Der Krimi um die Bronze-Platte 
https://bit.ly/

mal_3741
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E s ist das älteste und größte Grab im „Tal der Könige“ in Ägypten. Errichtet wurde es, um den Pharao („König“) Cheops darin zu  begraben. Allein für die Cheops- Pyramide haben Menschen vor 4.500 Jahren 2,4 Millionen Steine aufge-türmt, jeder wog bis zu 15 Tonnen. Jeder dieser Blöcke musste zuvor aus dem Fels geschlagen und in Quaderform gehauen werden. 

Dieses Grab von Herrscher Cheops ist so riesig, dass sogar die größte Kirche der Welt, der Petersdom in Rom, in seinem  Inneren Platz finden würde. Wie die alten Ägypter es ohne Kräne und Maschinen geschafft haben, so etwas Rie-siges zu bauen, wissen wir bis heute nicht. Warum sie es getan haben, schon: Der Tod war für sie die Reise in ein weiteres  Leben. Dabei sollte es ihren Herrschern an nichts fehlen. Um sicher ins Jenseits zu 

Wie habt ihr   das gemacht?

D ie Pyramiden sind die ältesten Bau-werke, die noch stehen. Um ein paar Tote zu begraben, haben Menschen vor 4.500 Jahren Millionen Steine aufgetürmt, jeder mit einem Gewicht von bis zu 15 Ton-nen. Ohne Lastwagen, ohne Kräne ... wie haben sie das geschafft? Im Jahr 1900 fanden Taucher auf dem 

Vor tausenden von Jahren haben Menschen Dinge gebaut  
und erfunden, die wir bis heute nicht erklären können.  
Wir schauen auf sechs Rätsel aus dieser Zeit.

Grund des Meeres vor Griechenland eine Kiste. Sie enthielt die Reste einer 2.100 Jahre alten Rechenmaschine. Erst 1.700 Jahre später wurde wieder eine ähnliche Maschine hergestellt. Woher hatten die Menschen damals das Wissen? Wir wissen viel über die Welt. Aber eini-ge Geheimnisse sind bis heute ungeklärt.

Astronauten der Antike?
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Geheimnisse des Altertums
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Jenseits: in vielen 
Religionen der Ort, 
zu dem die Seele 
nach dem Tod des 
Menschen wandert.
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 Haben Außerirdische geholfen, die Pyramiden zu bauen? 

Ein Arbeitsblatt zur Zeitschrift „Space“, Ausgabe Juni 2026 
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Wie habt ihr das gemacht?

Viele Rätsel der Vergangenheit sind bis heute noch nicht gelöst worden.  
Lerne einige davon in deinem Space auf S. 4–7 kennen.

1.	 Lies den Text. Hör dir die fünf Aussagen in Hörtext 1 an und entscheide, ob sie stimmen,  
nicht stimmen oder im Space gar nicht vorkommen. Kreise ein.

	 Aussage 1	 S	 G	 O

	 Aussage 2	 M	 E	 U

	 Aussage 3	 N	 I	 F

	 Aussage 4	 A	 T	 I

	 Aussage 5	 O	 S	 R

	 Lösungswort: ____  ____  ____  ____  ____

2.	 In Hörtext 2 werden Aussagen aus dem Text wiedergegeben. Ordne sie der richtigen  
Zwischen-überschrift zu (Astronauten der Antike? – Die Himmelscheibe von Nebra –  
Der erste Computer – Die Bagdad-Batterie – Die Karte des Piri Reis – Ein Ding mit 12 Seiten).

	 Aussage 1: 						    
		
		 Aussage 2: 						    
	
	 Aussage 3: 						    
	
	 Aussage 4: 						    

3.	 Hör dir Hörtext 3 an. Finde in der Zusammenfassung bedeutungsähnliche Wörter  
(= Synonyme) zu den folgenden Begriffen.

	 Altertumsforscher:innen: 				  
	
	 erfinderisch: 				  
	
	 verwirklichen: 				     

https://bit.ly/om_3124
Hörtext 1

https://bit.ly/om_3125
Hörtext 2

https://bit.ly/om_3126
Hörtext 3

Stimmt	                       Stimmt nicht              Kommt nicht vor

Ill
us

tr
at

io
n 

&
 F

ot
o:

 th
en

ou
np

ro
je

ct
.c

om
; s

to
ck

.a
do

be
.c

om
/ 

m
er

yd
ol

la


